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Das Schneeball-Sortiment (Vibur-
num) hat zu jeder Jahreszeit etwas zu 
bieten. Während uns schon sehr früh 
im Jahr die winterblühenden Arten 
überraschten und wir uns im Mai und 
Juni an den prächtigen weissen Blü-
tenbällen erfreuen konnten, setzen 
sich die Viburnum-Arten im Herbst 
mit ihrem farbigen Beerenschmuck 
und einer spektakulären Herbstfär-
bung optimal in Szene.
Wie glänzende Kleinode hängen oder 
stehen die reifen Beeren verschiede-
ner Schneeball-Arten im Spätsommer 
und Herbst an den Zweigen. Allen vor-
an bieten die Fruchtstände der beiden 
einheimischen Arten einen wunder-
baren Blickfang, wenn sich das herbst-
liche Sonnenlicht in ihnen bricht. Die 
Beeren des Gemeinen Schneeballs (Vi-
burnum opulus) sind leuchtend rot 
und bleiben oft als attraktiver Winter-
schmuck an den Zweigen hängen, 
wenn sonst schon alles trist und grau 
ist. Die Beeren des Wolligen Schnee-
balls (Viburnum lantana) sind zuerst 
rot und verfärben sich dann in ein 
glänzendes Blauschwarz.

Ökologisch wertvoll
Die reifen Schneeball-Beeren sind für 
Vögel und Kleinsäuger eine begehrte 
Nahrungsquelle. Die Viburnum-Arten 
haben damit auch einen hohen ökolo-
gischen Wert und tragen zur Biodiver-
sität bei. Die Tiere fressen allerdings 
nicht nur die Beeren der beiden ein-
heimischen Arten, sondern schätzen 
auch jene der anderen Schneebälle, 
wie die des Japanischen Schneeballs 
(Viburnum plicatum) oder des Kissen-
Schneeballs (Viburnum davidii).
Bei den laubabwerfenden Schneeball-
Arten bildet die Herbstfärbung in in-
tensiven Rot- und Gelbtönen den krö-
nenden Abschluss der Saison. Die 
immergrünen Viburnum sind mit ih-
ren glänzend dunkelgrünen Blättern 
den ganzen Winter ein Blickfang im 
Garten oder auf der Terrasse. Sie bie-
ten zudem einheimischen Tieren Un-
terschlupf und Schutz bei schlechter 
Witterung.

Optimale Pflanzzeit im Herbst
Schneeball-Pflanzen werden in den 
Schweizer Baumschulen kultiviert und 
kommen mit den hiesigen Klimabe-
dingungen sehr gut zurecht. Die ro-
busten Sträucher schätzen sonnige bis 
halbschattige Standorte mit frischen, 
durchlässigen, nährstoffreichen Bö-
den. Sie sind sehr pflegeleicht und 
können vielseitig eingesetzt werden: 
als Solitärgehölze oder in Gruppen, in 
Gefässen auf der Terrasse, als Sicht-
schutz, in Hecken oder einige sogar als 
Unterpflanzung von Bäumen.
Die beste Pflanzzeit für Gehölze ist der 
Herbst. Zu dieser Jahreszeit haben die 
Pflanzen nicht mehr mit sommerli-
cher Hitze und Trockenheit zu kämp-
fen; dennoch ist der Boden warm ge-
nug, dass sie vor dem Winter noch gut 
einwurzeln und im kommenden Früh-
ling kräftig austreiben können. Dies 
erspart viel Giessarbeit, und bereits im 
ersten Jahr werden die Pflanzen schön 
blühen.
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Pflanze des 
Jahres 2024 – 
Viburnum

Rund 60 Ortsquartiermeister von 
Gemeinden aus sieben Ostschwei-
zer Kantonen im Einzugsgebiet der 
Territorialdivision 4 haben sich am 
Freitag, 13. September im Gasthof 
Löwen Meilen zu ihrer Jahresta-
gung eingefunden. Dabei wurden 
die Bedürfnisse und Anforderun-
gen an die Unterbringung der Trup-
pe in den Gemeinden erörtert.
Die Ortsquartiermeister (Qm) der Ge-
meinden sind das wichtigste Bindeglied 
zwischen der Armee, der einquartier-
ten Truppe vor Ort, der unterkunftsge-
benden Gemeinde und weiteren zivilen 
Behörden. Zu den Aufgaben der Quar-
tiermeister gehören die Bereitstellung 
der gemeindeeigenen Unterkünfte und 
die dazugehörige Infrastruktur für die 
Unterbringung der Truppe während 
ihrer Dienstleistung. 
In der Gemeinde Meilen ist Roland 
Frei der zuständige Ortsquartiermeis-
ter. Zusammen mit seinem Vorgänger 
Daniel Manser, Qm bis 2022, hat er die 
diesjährige Tagung organisiert. Meilen 
verfügt über eine sogenannte ALST-
Unterkunft, einer geschützten unter-
irdischen Anlage und unterhält und 
betreibt diese für die Truppe. Die 
Truppenunterkunft auf der Allmend 
wird mehrmals jährlich durch ver-
schiedene Truppen genutzt. Im kom-
menden Jahr ist geplant, die Meilemer 
Anlage viermal zu belegen, einmal 
durch eine Rekrutenschule und drei-
mal durch WK-Einheiten. 

Armee muss sich bei der
Bevölkerung zeigen
Gemeindepräsident Christoph Hiller 

begrüsste im Jürg-Wille-Saal die Teil-
nehmenden in der «nachweislich 
schönsten Gemeinde im Kanton Zü-
rich». Angesichts der heutigen weltpo-
litischen Lage sei es ausserordentlich 
wichtig, dass die Armee von der Zivilbe-
völkerung wahrgenommen wird, sagte 
Hiller. Die Armee müsse sich deshalb 
wieder vermehrt draussen in den Dör-
fern und Gemeinden bei der Bevölke-
rung zeigen. Diesbezüglich leisten die 
Ortsquartiermeister in den Gemeinden 
eine wichtige Arbeit, sagte Hiller.

Bindeglied zur Armee
Oberstleutnant Sven Roth, Stv. Kom-
mandant des Koordinationsabschnittes 

4 und Tagungsleiter ist es ein Anliegen 
die Bedürfnisse der Qm zu kennen. Die 
Koordinationsstelle 4 ist für die Qm 
der Gemeinden erste Anlaufstelle der 
Armee. Die Aufgabe der Koordinations-
stelle besteht primär darin, die Zusam-
menarbeit zwischen den zivilen- und 
militärischen Partnern zu koordinie-
ren. Sie koordiniert die Belegung der 
Waffen- und Schiessplätze sowie Unter-
künfte im Verantwortungsgebiet der 
Territorialdivision 4 und un- 
terstützt die Truppe in der Planung, 
Vorbereitung und Durchführung ihres 
Dienstes.
Roth ging in seinem Eingangsreferat auf 
die gegenwärtige globale Lage und die 

strategische Lage in Europa ein. «Die 
Armee kehrt wieder zu ihren Wurzeln, 
zu ihrem Hauptauftrag zurück: der Ver-
teidigung», so Roth. 
An der Tagung wurden zusammen mit 
weiteren Fachpersonen der Armee 
Themen wie Belegungsplanung der Ge-
meindeunterkünfte, die Instandhal-
tung von Anlagen und Infrastruktur, 
die Bedürfnisse der Truppe oder das 
Truppenrechnungswesen behandelt. 
Am Nachmittag stand die Besichtigung 
des Seerettungsdienstes Meilen auf 
dem Programm, verbunden mit einer 
Bootsfahrt auf dem Rettungsboot «Stür-
mer».
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Ortsquartiermeister tagten in Meilen
Wichtiges Bindeglied zwischen Armee und unterkunftsgebender Gemeinde

Öffentliche Auflage gemäss § 5 
der Waldverordnung (WaV)
Meilen: temporäre Rodung für den Ersatz einer Regen­
wasserableitung an der Bünishoferstrasse, Meilen. 

Der Ersatz der Regenwasserableitung an der Bünishoferstrasse 
280 bedingt die temporäre Rodung von 32 m2 Wald. Nach der 
Bauausführung wird die gerodete Waldfläche an Ort und Stelle 
auf den Parzellen Kat.-Nrn. 8260, 8261, 8265 und 9439, Gemeinde 
Meilen wieder aufgeforstet. 

Die Gesuchsunterlagen liegen 30 Tage vom Datum der Aus-
schreibung an bei der Gemeindeverwaltung Meilen, Tiefbauab-
teilung, Bahnhofstrasse 35, 8706 Meilen, zur Einsicht auf.

Einsprachen gegen die Rodung sind mit Antrag und Begründung 
innert 30 Tagen seit der Ausschreibung, schriftlich an das Amt für 
Landschaft und Natur, Abteilung Wald, Weinbergstrasse 15, 8090 
Zürich, zu richten. 
 

Gemeindeverwaltung Meilen

meilen
Leben  am Zür i ch see

Anna Bolleter 
am 22. September 
in die Rechnungsprüfungs-
kommission 

Überparteiliches Unterstützungskomitee 
Anna Bolleter in die RPK

 

Engagiert – pflichtbewusst – zuverlässig 

 Eini vo eus, für euses Dorf Meile! 

Erika Aeberli, Treuhänderin – lic. iur. Bruno Amacker, Oberrichter / alt Kantonsrat – Peter Bally, 
Meilen – Silvio Bandelli, Meilen – Hans Bergmann, Elektro-Ingenieur HTL – Adrian Bergmann, 
Baurekursrichter / alt Kantonsrat – Karin Bergmann, Meilen – Dr. Beat Birkenmeier, Unternehmer 
– Beat Karl Bisig, Unternehmer – Christine Bodmer, eidg. dipl. Immobilientreuhänderin – Edwin 
Bolleter, Landwirt – Heiri Bolleter, Weinbauer – Roland Bolleter, Unternehmer – Martina 
Bolleter, Meilen – Diana Bolli, Kinderbetreuerin – Davide Costantini, Meilen – Markus Ehrler, 
Meilen – Paul Franchi, Meilen – lic. iur. Karin Frey & lic. oec. HSG Robert Frey,  
Wirtschaftsprüfer – Stefan Gfeller, Meilen – Rosmarie Graf, Unternehmerin – Wilfried 
Graf, Unternehmer – Dr. iur. Marco Greter, eidg. dipl. Steuerexperte – Adrian Haggenmacher,
Landwirt – Judith Haggenmacher, Meilen – Claudia Haggenmacher, Meilen – Denizia Häny, 
Meilen – Martin Hegglin, Mitglied  Schulpflege – Levi Hortobagyi, Meilen – Philipp & Danijela 
Huber, Meilen – Béatrice Hunn, alt Schulpflegerin – lic. iur. Tina Jäger, Rechtsanwältin – Peter F. 
Jenny, alt Gemeinderat – Jack Keller, Meilen – Dr. iur. Andreas Knöpfel, Rechtsanwalt – Urs  
Koster, Vizepräsident kath. Kirchenpflege – Dr. iur. Flavio Lardelli, Rechtsanwalt – Leonora
Lushi, Sakristanin kath. Kirche – Magdalena Martullo, Nationalrätin – Roberto Martullo, 
Unternehmer – Marion Matter, Kantonsrätin – Thomas Matter, Nationalrat – Ernst Nagel, 
Pensionär, Meilen – Dr. Stephan Oechslin, Unternehmer – Anita & Martin Oettli-Diethelm, 
Meilen – Werner Reusser, Meilen – Dr. iur. Dorothe Scherrer, Oberrichterin – lic. iur. HSG Beni 
Schwyter, Unternehmer – Dr. iur. Azucena Sorrosal, Präsidentin kath. Kirchenpflege – Karin 
Wiederkehr, Unternehmerin 
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Roland Frei und Daniel Manser wird zum Dank für die tadellose Tagungs-Organisation von Oberstleutnant Sven Roth je ein 
Taschenmesser überreicht.� Foto: ahe


